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1. Institut für Softwaresysteme

üForschungsinstitut der Fachhochschule Trier am 

Umwelt-Campus Birkenfeld

üSchwerpunkte:

–Angewandte Forschung (Projektträger, z.B. BMBF, AIF, 

Unternehmen, …)

•Entwicklung und Einführung von betrieblichen 

Informationssystemen

•Datenqualitätsmanagement etc.

•E-Government & Umwelt (Kompetenzzentrum seit 2008)

•…

–wissenschaftliche Weiterbildung

–…
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2. Forschungsziele im E-Government

ü Analyse der technischen Auswirkungen von E-Government-
Prozessen auf IT-Systeme in Unternehmen

– Identifizierung von organisatorischen/technischen Problemen bei 
der Einführung von komplexen E-Government-Prozessen

– Analyse von Integrationsszenarien

– Kosten-Nutzenanalysen, …

ü Konzeption und Entwicklung von E-Government-Szenarien

– Testumgebung für Forschung & Lehre 

ü Entwicklung von  Vorgehensmodellen für die erfolgreiche 
Einführung von E-Government-Anwendungen 
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3. Fallstudie eANV

ü Warum eANV?

– klar abgrenzbarer Anwendungsbereich

– komplexe Prozessabläufe mit mehreren Beteiligten (Behörden und 

Unternehmen)

– hohe technische Komplexität (VPS, OSCI, Layerkonzept bei XML-Belegen, 

etc.)

– Verwendung der elektronischen Signatur

– Umstellung für alle Unternehmen einer Branche

Ansatz: Einführung u. Entwicklung einer eANV-Lösung aus Sicht     

eines Unternehmens mit Eigensoftware

ü Beginn der Fallstudie:

- Januar 2006
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eANV - Systemarchitektur
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[In Anlehnung an GOES et al. (2008) Software Hersteller-Handbuch. ZentraleKoordinierungsstelleZKS-Abfall. Version 0.9.2 Status DRAFT]

Fallstudie
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Einführung einer eANV-Software
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Systemkomponenten stehen in wechselseitigen  Beziehungen

Einführungsprozess muss alle Systemkomponenten berücksichtigen!
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Fragen

üSoftwareauswahl
–Welche Prozesse und Funktionen muss das 

Abfallmanagementsystem gem. Nachweisverordnung abdecken?

– Inwieweit unterstützt ein Abfallmanagementsystem die 

Schnittstellenspezifikation 1.04 zur Nachweisverordnung? 

– Wie kann man Abfallmanagementsysteme systematisch 

vergleichen?

–….

üSoftware-Einführung
–Wurden alle Prozesse und Funktionen mit unternehmenseigenen 

Daten erfolgreich ausgeführt?

– Welche Fehler sind aufgetreten?

–Welche Mitarbeiter sind für welche Prozesse zu schulen?

– ....
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Dokumente

üVerordnung über die Nachweisführung bei der

Entsorgung von Abfällen (Nachweisverordnung –

NachwV)

üDefinition der Schnittstelle für die Nachweis-

verordnung, Schnittstellenversion 1.04

üSoftware Hersteller-Handbuch. Zentrale

Koordinierungsstelle ZKS-Abfall. Version 0.9.2 Status 

DRAFT
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Problem: Dokumente sind für Endanwender teilweise

schwer zu verstehen bzw. zu technisch
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4. Geschäftsprozessanalyse 
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Umfang des 

Prozessmodells:

3 Szenarien

29 Prozesse

Prozess: ENT - Abfall zur Entsorgung annehmen 

Verwendung in:

•Entwicklung

•Test

•Abnahme

•Schulungen

•etc.

Ziel: Eindeutige, graphische Beschreibung der Geschäftsprozesse 

gem. NachwV in BPMN bzw. in EPK-Notation
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•eANV Referenzmodell



eANV-Prozess-Checkliste

Fachhochschule Trier, Umwelt-Campus Birkenfeld

Systematische Auflistung aller Prozesse in

einer Prozesshierarchie
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Anwendung der Prozess-Checkliste

üFestlegung des Projektumfangs

–Festlegung der Relevanz und Priorität von Prozessen

üBewertung von Anwendungssystemen

–Werden die unternehmensspezifischen Anforderungen durch 

das ausgewählte Anwendungssystem abgedeckt?

Ą Ermittlung des Abdeckungsgrads, Stärken/Schwächen

üPlanung u. Überwachung der Software-Einführung

– Anwenderschulungen

–Tests, etc.
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5. Entwicklung einer Testumgebung

Ziele: 

1. Entwicklung einer Testumgebung für Lehre und 

Forschung

–für Vorlesungen, Praktika, etc. zum Thema E-Government

–für Schulungen

2. Wo liegen Probleme, Schwierigkeiten etc.  bei der 

Entwicklung von Software für das eANV?

Rolle: Eigensoftware-Entwickler
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Unsere eANV-Testumgebung

Fachhochschule Trier, Umwelt-Campus Birkenfeld

Open eANV-

Adapter

Abfall-

Management-

system

Client1

(Mitarbeiter 1)
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(Mitarbeiter 2)
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Clientn
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(teilweise)
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Open eANV-Adapter
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OSCI Client Enabler

(Open Source Software)

European Union Public 

Licence - EUPL v.1.1
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SW-Architektur des eANV Adapter 

Kommunikationspartner 

•Anlegen

•Ändern

•Löschen

•Fortg. Zertifikate zuordnen

Logging

•BMU-Nachrichten

•OSCI-Nachrichten

Kommunikation 

(interaktiv) 

•Versenden von BMU-

Nachrichten

•Abrufen von OSCI-

Nachrichten
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•Erzeugen von OSCI-

Nachrichten

•Extrahieren von BMU-
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Implementierung in Java
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6. Ergebnisse

üGeschäftsprozessmodelle zum elektronischen 

Abfallnachweisverfahren 

–in der Business Process Modeling Notation 

–als ereignisgesteuerte Prozessketten 

üeANV-Prozess-Checkliste bzw. Prozessübersicht

üOpen eANV Adapter

üErgebnisse verschiedener Problemanalysen
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Identifizierte Probleme, Schwierigkeiten,é

üProzesse

–mobile Anwendungen sind schwierig umzusetzen  

–einige Prozesse sind unklar beschrieben (z.B. unklare 

Bedeutung von  ORIGINAL, RESEND, UPDATE, CANCEL, 

..)

üSoftware

–hohe technische Anforderungen (Layerkonzept der BMU-

Belege, OSCI, elektronische Signaturen, …)

–komplexe Kommunikationsszenarien

–vielfach wurde eine belegorientierte und keine 

vorgangsorientierte Verarbeitung in Anwendungssystemen 

umgesetzt  Ą hoher Aufwand für Nachweisführung

–Integration in bestehende Anwendungssysteme ist schwierig
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Identifizierte Probleme, Schwierigkeiten,é

üErstellung von elektronischen Signaturen

–Erstellung von Signaturen in fremdkontrollierten 

Systemumgebungen

–Präsentationsproblem bei der Signatur von XML-Belegen

–Prüfung der Herstellererklärungen von Signatur-

anwendungskomponenten

üKommunikation, Schulungen, etc. 

–Technisch ausgerichtete Schulungen, etc. fehlen

–Keine E-Learning –Angebote

–Kommunikation zwischen Entwicklern und ZKS sollte 

transparenter sein (kein Trouble-Ticket-System, etc.)

–…
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Erweiterte Nutzungsmöglichkeiten
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Erweiterter Nutzen: 

Nutzung des elektronischen Datenaustauschs für weitere Belege

(Angebote, Rechnungen etc.)
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7. Ausblick

üAnalyse von weiteren Anwendungsszenarien zur 

elektronischen Signatur

üEntwicklung von mobilen Lösungen

üWeiterentwicklung der Testumgebung (als Open 

Source Software), der Prozessmodelle, etc.

üEntwicklung von intelligenten, konfigurierbaren 

Prüfverfahren für XML-Belege (BMU-Belege)

üEinsatz der Testumgebung in der Lehre 

(Weiterbetrieb der MTU ist wünschenswert)

üEntwurf und Bewertung von alternativen 

Umsetzungsmodellen für das eANV
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Literatur / Links

ü Informationen zum eANV-Projekt am Umwelt-

Campus Birkenfeld

–Geschäftsprozessmodelle

–Prozess-Checkliste / Prozessübersicht

–Download Open eANV Adapter 

URL:      http://iss.umwelt-campus.de/iss/index.php?id=eanv
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